
Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

132 AKTIV für Maria Enzersdorf: für Südstadt, Altort und Marienhöhe 

 

A
K

T
IV

-A
K

T
U

E
L

L
 -

 J
U

N
I 2

0
1

1
 

w w w . a k t i v e . a t  

N E I N  zur Verlegung des Abfall- und Alt-
stoff-Sammelzentrums in die Südstadt! 

A US  DE M  INHA L T 

Betroffene Anrainer verfassten bereits eine Unter-
schriftenliste gegen die geplante Verlegung des 
sogenannten „Wertstoffsammelzentrums“ in die 
Südstadt. Wir AKTIVE haben uns gegen den Süd-

stadt-Standort per GR-Antrag gewehrt - leider hat uns 
die schwarz/grün/rote Rathaus-Koalition dabei nicht 
unterstützt! Wenn auch Sie unterschreiben wollen, 
finden Sie eine Liste auf Seite 3! 

• Pressespiegel 
Seite 2 

 

• Unterschriftenliste 
Seite 3 

 

• Mit offenen Augen 
Seite 4 

 

• Tempo 80 auf der A2 
Seite 5 

 

• Verkehr in Maria Enzersdorf 
Seite 6 ,7 

 

• AKTIV für Sie 
Seite 8 



AKTIV-AKTUELL 132  -  JUNI 2011 2 

 A K T I V  F Ü R  M A R I A  E N Z E R S D O R F  

       P R E S S E S P I E G E L  

Die kuriosen Ereignisse rund um 
unseren Friedhof (wir berichte-
ten in AKTIV-AKTUELL 131) und 
die Aufregung um die geplante 
Verlegung des Altstoff- und Ab-
fall-Sammelzentrums finden 
auch in der regionalen Tages-
presse ihren Widerhall (oben 
links: KURIER vom 12.05.2011, 
oben rechts: KRONE vom       
25.05.2011 und unten links: 
NÖN 20/2011) 

Auch heuer wird wieder eine Modellbahnanlage in H0 aufgebaut.  
Zugsmodelle aus allen Epochen können besichtigt werden.   

Ort: Aula der VS Südstadt, Theißplatz 1  
Termine: 9., 10., 16., 17. und 23. Juli, jeweils 10 bis 16 Uhr - Eintritt frei! 

Nähere Informationen: Konrad Lukaschek, 0664/251 25 54  
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 A K T I V  F Ü R  M E H R  B Ü R G E R N Ä H E  

N E I N  zur Errichtung einer Altstoff- und Abfall-
Sammelstelle in der Kampstraße beim Technikzentrum! 

Erika Orgler 

Betroffene Anrainer verfassten eine Unterschriftenliste, die bereits von vielen unterschrieben wurde: 

Damit würde unsere Lebensqualität aus folgenden Gründen verschlechtert: 
 
• zusätzliche Lärmbelästigung durch die Papier-Presse und das erhöhte Verkehrsaufkommen von PKWs und LKWs, 

die den Müll entsorgen müssen. 
Es sind verlängerte Öffnungszeiten geplant, was speziell an Samstagen für die Bewohner und Betreiber der Gärten, 
die ihre Freizeit so ruhig wie möglich verbringen möchten, sehr unangenehm resp. unerträglich wäre. 
• zusätzliche Feinstaubentwicklung 
• zusätzliche Geruchsbelästigung 
 

• Entsorgung von Gefahrengütern – solche Stoffe könnten ins Grundwasser gelangen (Unfälle passieren immer wieder) 
- es gibt in den Gärten etc. viele Brunnen 

 

• Ein wesentlicher Faktor ist, dass unsere Grundstücke, Eigentumswohnungen/Häuser automatisch entwertet werden. 
Wer will denn schon in der Nähe einer Altstoff- und Abfall-Sammelstelle wohnen? Der Wiederverkaufswert sinkt au-
tomatisch.  

 

Nach unserer Beobachtung und Kenntnis werden Altstoffsammelzentren normalerweise soweit als möglich außerhalb 
von Wohnanlagen und Grüngürteln errichtet. 
 
P.S. Ein diesbezügliches Schreiben ging an die Frau Bürgermeister Traude Obner und an den gesamten  Gemeinderat – 
mit dem Ersuchen, für dieses Projekt einen anderen Standort zu wählen, wo die Mitbürger nicht darunter leiden müssen. 

A u s  B r ie f e n  
v o n  A n ra i ne r n . . .  

 
„...Der Grünplatz ist ja weiß Gott 
schon genug – stinkt im Sommer, 
und halb Liesing, Brunn und sogar 
Baden laden teils mit Lastwagen 
dort ab. Der Bauhof der Gemeinde 
macht ebenfalls viel mehr Lärm als 
man herkömmlich annehmen   

konnte – abgesehen davon sind wir 
natürlich auch da nicht befragt wor-
den…“   
 

„...Sowohl die Verkehrsbelastung 
als auch die Lärm- und die Geruchs-
belastung durch Grünplatz und den 
Bauhof (oft um vier Uhr früh!) sind 
bereits jetzt erheblich.  Ein Altstoff-
sammelzentrum mit Papierpresse, 
Glas, Sperrgut und Sondermüll wür-

de hier zusätzlichen Lärm und 
Schmutz bedeuten! …“  
 

„...Offensichtlich sind gewisse Leu-
te in der Gemeinde dabei, ihre    
Aggressionen gegen die Südstadt 
auszuleben. Unser Finanzreferent 
hat ja schon oft seine Aversionen 
geäußert…“ 
 

Namen der Redaktion bekannt 

Bitte ausfüllen, unterschreiben und senden an / einwerfen bei:  
Mag. Erika Orgler, Wienerbruckstraße 59; oder: Andreas Stöhr, Thurnbergstraße 47; oder Dr. Fritz Otti, Stojanstraße 9 

Vor- und Zuname: wohnhaft in: Unterschrift: 
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A K T I V  F Ü R  U N S E R E  U M W E LT   

Mit offenen Augen durch das Zentrum von Maria Enzersdorf 
 

Anneliese Mlynek 

Aus Wien kommend reiht sich entlang der 
Südbahn bis Mödling Ort um Ort. Ungefähr 
auf halbem Weg zwischen Wien und Mödling 
liegt unsere Marktgemeinde Maria Enzers-
dorf.  
Die Nachbargemeinden Brunn, Gießhübl, Hin-

terbrühl, Wiener Neudorf und Mödling haben es großteils 
geschafft, dass über die Jahre aus wahren „Nestern“ ordent-
liche und gepflegte Gemeinden wurden.  
 
Leider kann dies von Maria Enzersdorf nicht behauptet wer-
den. Hier wird mit allen Mitteln daran gearbeitet, die Haupt-
straße so „herzurichten“, dass alle Reisenden unseren Ort 
lieber hinter sich lassen, als hier zu verweilen. 
 
• Seit bereits 15 Jahren gibt es zwei Baulücken, auf deren 

Flächen das Unkraut nur so wuchert. 
 

• Der in einer Lücke errichtete Parkplatz ist auch gerade 
keine Zierde. Der zweite freie Platz wird zwar durch eine 
Reklamewand verdeckt, aber als prächtig ist auch diese 
nicht zu bezeichnen. 

 

• Weiter Richtung Mödling befindet sich das erst neu über-
nommene Billardkaffee. Der Vorplatz dazu wird leider 
auch als Parkplatz verwendet. Ein größerer 
„Schanigarten“ wäre hier viel gemütlicher. 

 

• In der Fortsetzung reiht sich links und rechts der Haupt-
straße ein leeres Geschäft nach dem anderen. Ich frage 
mich, was bedeutet das neuerdings errichtete „Blumen-
Rettungsfloß“? Wird eine prognostizierte Flutkatastrophe 
über Maria Enzersdorf hereinbrechen? Und welchen Fuß-
gänger soll die in dem Floß befindliche „Blumenpracht“ 
anziehen? 

 

• Nach der Kreuzung Enzersdorfer Straße/Franz Josef-
Straße träumt schon viele Jahre ein halb verfallenes 
Haus dahin. Nicht nur, dass der Vorgarten zur „Grünen 
Hölle“ verkommt, steht seit neuestem auch noch ein Alt-
auto ohne Nummerntafel auf dem Grundstück. Wirklich 
schmückend! 

 

• Dann beginnt links der zarte Grünstreifen zwischen    

Straße und Gehsteig entlang der Mauer des Kielman-
segg´schen Parks. Hier sprießen die Plastiksackerl, Alu-
dosen, Milchpackerl, etc. nur so vor sich hin. Die Büsche 
ja weniger. 

 

• Die Mauer des Parks ist auch nicht gerade umwerfend. 
Der Verputz bröckelt, die Farbe platzt ab. 

 

• Gleich gegenüber ums Eck (Johannesstraße) wurde vor 
zirka 3 Jahren die Begrenzungsmauer des Bergschen-
hoek-Parks bei einem Unfall durch ein Fahrzeug beschä-
digt. Die Wiedererrichtung sieht so aus, dass dieses 
Stück nach so kurzer Zeit förmlich zerbröselt. Vermutlich 
das Maurerlehrlings-Abschlussstück des ersten Lehrjah-
res! 

 
Und so könnte die Auflistung der Missstände, die von der 
Marktgemeinde als „Kleinigkeiten“ abgetan werden, aber 
unser Maria Enzersdorf zum „Nest“ degradieren, endlos fort-
gesetzt werden.  
 

Vieles ist auf Privatgrund, aber einiges auch auf Gemeinde-
grund. Stört das bei uns wirklich niemanden? 



 A K T I V  F Ü R  M E H R  L E B E N S Q U A L I T Ä T  
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PLUS: Vor einiger Zeit berichteten wir über die mangelnde 
Sauberkeit in unserer Haltestelle der Badnerbahn. Nach 
Intervention bei den Wiener Lokalbahnen (WLB) und bei 
der Gemeinde hat sich der Zustand jetzt wieder gebes-
sert.  
Überdies haben die WLB einen zusätzlichen Mistkübel 
beim Stiegenabgang oben am Bahnsteig montiert. 
 
MINUS: Wir freuten uns auch, Sie darüber informieren zu 
können, dass der Einbau eines Aufzuges in der Station 
Südstadt seitens der WLB vorgesehen ist.  
Zuvor allerdings bekommt die Station SCS einen Aufzug 
und das wird teuer, da umfangreiche Umbauten, auch an 
den Gleisanlagen, notwendig werden.  
 

Somit ziehen wir den Kürzeren und müssen voraussicht-
lich noch bis 2016 (!) warten … 

Badnerbahn 

Te m p o  8 0   
auf der Südautobahn bis Wiener Neudorf 

 

Barbara Stoklassa 

Am Samstag, 
dem 14. Mai 
2011, veran-
staltete das 
Umweltforum 
Wiener Neudorf 

auf der Autobahnbrücke 
Eumigweg/Kläranlage eine 
Demonstration für Tempo 
80 km/h auf der Südauto-
bahn bis nach Wiener Neu-
dorf.  
 

Es sollte der Forderung nach 
einer Geschwindigkeitsverrin-
gerung Nachdruck verliehen 

werden. Im Gemeinderat von 
Wiener Neudorf wurde diese 
schon einstimmig beschlos-
sen und an das Ministerium 
weitergeleitet. Dies lässt de-
ren Forderung aber leider 
liegen und bearbeitet sie 
nicht. 
 

Auch wir AKTIVE wollten un-
sere Unterstützung und Soli-
darität durch unsere Teilnah-
me zum Ausdruck bringen. 
Schließlich und endlich sind 
wir davon überzeugt, dass 
nur ein gemeinsames Auftre-

ten der betroffenen Gemein-
den zum Erfolg führen kann.  
 

Die Lärm- und Feinstaub-
Belastung belastet ja auch 
Teile von Maria Enzersdorf zu 
unserem Leidwesen enorm, 
das haben uns auch die – in 
nur kurzer Zeit gesammelten 
– über 300 Unterschriften 
von MitbürgerInnen gezeigt. 
 
Nachdem bereits im vergan-
genen Jänner ein durch uns 
AKTIVE initiiertes Gespräch 
mit Bezirkshauptmann Dr. 

Enzinger stattgefunden hat, 
bei dem dieser sein Interesse 
an unserem Anliegen und 
seine Unterstützung ange-
kündigt hat, warten wir leider 
noch immer auf Antwort.  
 

Auch Fr. Bgm. Obner signali-
sierte, gegen eine Lärm- und 
Feinstaubbelastung durch 
die A2 aufzutreten.  
 
Wir AKTIVE hoffen, gemein-
sam eine Verbesserung un-
serer Lebensqualität zu er-
reichen! 

GfGR Andreas Stöhr und Barbara Stoklassa (AKTIVE Maria 
Enzersdorf), Gf.GR Nikolaus Patoschka, GR Dr. Elisabeth 
Kleissner und GR Karl Köckeis (UFO Wiener Neudorf)  
Foto: © Mödling Online 2011 

„Ohrwascheln“ 

Die sogenannten „Ohrwascheln“ der Hohe Wand-Straße be-
fanden sich schon seit Jahren in bedauernswertem Zustand. 
Nun wurde mit deren Sanierung begonnen. Durch die Aus-
führung mit Asphalt an den Außenkanten ist sichergestellt, 
dass beim unbeabsichtigten Überfahren nicht wieder Löcher 
und Pfützen entstehen. Nach der geplanten Rohr-Verlegung 
durch die EVN werden im nächsten Jahr auch die 
„Ohrwascheln“  der Erlaufstraße erneuert .  



A K T I V E  -  U N A B H Ä N G I G  U N D  K O M P E T E N T  
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Verkehr in Maria Enzersdorf – Es geht was weiter! 
 

Fritz Otti 

Einer der drei 
Gemeinderats-
A u s s c h ü s s e , 
die wir AKTIVE 
leiten, ist der 
Verkehrsaus -

schuss. Ich habe den Vorsitz 
gerne übernommen und 
kann nun, nach etwas über 
einem Jahr berichten, dass 
wir im Ausschuss Schritt für 
Schritt so allerhand weiter-
gebracht haben. 
 

Der Verkehr ist ein sehr kom-
plexes Thema. Er betrifft alle 
Bürgerinnen und Bürger, und 
die Schwierigkeit besteht 
darin, drei Hauptziele 

(Sicherheit, Umweltverträg-
lichkeit sowie Effizienz und 
Bürgernähe) unter einen Hut 
zu bringen. 
 

Wir AKTIVE setzten dabei 
besonders auf die Mitwir-
kung unserer MitbürgerIn-
nen: Bei unseren Sprech-
stunden, in Gesprächen im 
Bekanntenkreis, über Tele-
fon, Mail oder Post bekom-
men wir viele Anregungen, 
die wir dann in den Ver-
kehrsausschuss einbringen 
und/oder mit den Experten 
der Gemeinde Maria Enzers-
dorf auf ihre Durchführbar-
keit prüfen. 

Die Zusammenarbeit im Aus-
schuss und mit den Ver-
kehrsfachleuten der Gemein-
de ist ausgesprochen kon-
struktiv.  
 

Natürlich bringen auch ande-
re Fraktionen ihre Ideen und 
Vorschläge ein, und die Dis-
kussion war bisher immer 
sachlich und ergebnisorien-
tiert. Besonders erfreulich ist 
auch die sehr professionelle 
Zusammenarbeit mit dem 
Sachverständigen der nie-
derösterreichischen Landes-
regierung und mit der Be-
zirkshauptmannschaft Möd-
ling in jenen zahlreichen Fäl-

len, die über die Gemeinde-
kompetenz hinausgehen und 
die in sogenannten Verkehrs-
verhandlungen abgehandelt 
werden. 
 

So hat es auch eine Reihe 
von Fortschritten gegeben. 
Dabei handelt es sich nicht 
so sehr um spektakuläre 
Veränderungen, sondern um 
viele, auch kleinere Schritte, 
die den Verkehr in Maria 
Enzersdorf sicherer, umwelt-
verträglicher, effizienter und 
bürgerInnenfreundlicher ma-
chen sollen. Konkret kann 
ich folgende Maßnahmen 
anführen: 

• Verkehrskonzept Kinderbetreuungszentrum: Das neue 
KBZ am oberen Teil der Franz-Josef-Straße nimmt im 
September 2011 seinen Betrieb auf und es ist wichtig, 
dass das Hinbringen und das Abholen der Kindergarten-
kinder, SchülerInnen und Hortkinder sicher und rei-
bungslos und unter der geringst möglichen Belastung 
der AnrainerInnen erfolgen kann. Wir haben im Ver-
kehrsausschuss auf Basis eines Sachverständigengut-
achtens optimale Lösungen diskutiert und uns dann für 
eine finanzierbare Stufen-Lösung entschieden: Die 
Franz Josef-Straße wird ab dem Schulplatz weiter als 
Einbahn Richtung Westen (bergauf) geführt. An der 
Nordseite (bei den Eingängen) werden Parkplätze, teils 
in Längsrichtung, teils schräg markiert. Sie dienen zum 
Halten, um Kinder ein- und aussteigen zu lassen oder in 
den Kindergarten zu bringen. Die Südseite der Straße 
bleibt vorerst im Wesentlichen unverändert -   bauliche 
Verbesserungen/Sanierungen müssen warten, bis die 
Gemeindefinanzen sie zulassen. Verkehrsspitzen in der 
Früh und zu Mittag werden unvermeidlich sein. Hier wer-
den wir uns aber bemühen, an die Eltern zu appellieren, 
so weit wie möglich auf das Auto zu verzichten, oder 
mehr als ein Kind in einem Auto mitzunehmen. Für viele 
Eltern ist das KBZ auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
erreichbar – wir hoffen, dass diese Möglichkeit auch 
genützt wird. 

 

• „Gatschweg“ zur Schnellbahnstation Brunn-Maria En-
zersdorf: Auf Wunsch vieler NutzerInnen der Schnell-
bahn konnte der Fußweg nach Brunn, soweit er auf un-
serem Gemeindegebiet liegt, freigelegt und befestigt 
werden. Das erspart an Regentagen ein Waten durch 
den Schlamm und macht die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln wieder ein bisschen attraktiver – ein 
wichtiges Anliegen von uns AKTIVEN. 

 

• Beschränkung des Lasterverkehrs in der Mariazeller-
gasse: Die Längenbeschränkung (max. 9 m) entlastet 
die AnrainerInnen und verhindert Verkehrsstaus in    

dieser schönen, aber engen Gasse. 
 

• Kreisverkehr In den Schnablern/Heugasse: Ein Rück-
schnitt der Hecken verbessert die Sicht und soll das 
Queren der Zufahrtsstraßen, vor allem auch für Kinder, 
sicherer machen. Dies kann allerdings kein Ersatz für 
verantwortungsbewusstes und rücksichtsvolles Verhal-
ten sein. Leider gibt es immer wieder Fahrer, die die 
Vorrangregeln und die Fußgänger-Schutzwege missach-
ten. Wir beobachten die Situation weiter und werden, 
wenn nötig, weitere Maßnahmen in die Wege leiten. 

 

• Kreuzung Franz Josef-Straße/Hans Weigel-Gasse: Un-
ser Hauptanliegen ist es, diese Kreuzung für Fußgänger 
und Radfahrer, die am Bahndamm entlangfahren, siche-
rer zu machen. Verkehrszählungen und Gespräche mit 
dem Land Niederösterreich haben ergeben, dass die von 
uns AKTIVEN bevorzugte Variante einer Fußgänger/
Radfahrerbrücke derzeit nicht realisierbar ist. Daher 
wird die Kreuzung 2012 neu gestaltet und mit einer 
Druckknopfampel ausgestattet, die ein sicheres Queren 
der Franz Josef-Straße gewährleisten wird. 

 

• Tempo 40 km/h auf der Gießhübler Straße: Auf einem 
kurzen Teilstück zwischen Urlauberkreuzstraße und 
Ortsende galt bisher Tempo 50, in Gießhübl dann wie-
derum 40 km/h. Dieser verwirrende „Fleckerlteppich“ 
wurde bereinigt, was die Verkehrssicherheit erhöht. 

 

• Einfahrt Südstadtzentrum: Hier wurde die Einbahn-
beschilderung vereinfacht und (besonders für Ortsfrem-
de, die von Norden kommend zum Südstadtzentrum 
einbiegen wollen) klarer gestaltet. 

 

• Rechtsvorrang Erlaufstraße: Durch ein Schild „Achtung 
Rechtsvorrang“ an der Ausfahrt vom Südstadtzentrum in 
die Erlaufstraße soll verhindert werden, dass Autofahrer 
gedankenlos ausfahren, ohne den Rechtsvorrang der 
Fahrzeuge aus der westlichen Erlaufstraße zu beachten. 
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30 Jahre Blasmusik Maria Enzersdorf 

Die Blasmusik Maria Enzersdorf feierte Ihren 30-jährigen 
Bestand und auch wir AKTIVE gratulierten anlässlich des 
wunderschönen Fests im Rathauspark. 
 

(Am Foto v.l.n.r.: GfGR Andreas Stöhr, Kapellmeister Leo 
Kremser, GR Hilde Obmann, Vereinsobmann DI Dr. Peter 
Kuhlang) 

HAUPTZIELE AKTIVER VERKEHRSPOLITIK 

Soweit einige Beispiele für die vielen positiven Maßnahmen, die wir in den vergangenen zwölf Monaten setzen konnten. 
Natürlich gibt es noch viel zu tun. Hier eine kleine Auswahl „Offener Baustellen“: 

• Verkehrsspitzen am Schulzentrum Gießhübler Straße: 
Eltern und Kinder, aber vor allem auch die AnrainerIn-
nen am Rauchkogel leiden unter einer oft chaotischen 
Verkehrssituation, mit Rückstaus bis weit Am Rauchko-
gel hinein, wenn die Kindergarten- und Schulkinder per 
Auto zum Schulzentrum gebracht werden. Hier ist das Ei 
des Kolumbus noch nicht gefunden und vorerst bleibt 
einmal der Appell an die Eltern, so weit wie möglich die 
Einzel-Zubringung zu vermeiden, mehrere Kinder mitzu-
nehmen, den Bus zu nutzen oder - wo zumutbar - die 
SchülerInnen auch zu Fuß oder mit dem Rad zur Schule 
zu  schicken. 

 

• Radweg Liechtensteinstraße: Immer noch besteht in 
der Liechtensteinstraße eine Lücke im überregionalen 
Radwegnetz. Ein gangbarer Vorschlag zum Schließen 
dieser Lücke ist in Ausarbeitung. Im Verkehrsausschuss 
besteht Einigkeit über die Schließung dieser Lücke, so-
dass die Umsetzung absehbar ist. 

 

• Wir AKTIVE wünschen uns immer ein verbessertes An-
gebot an öffentlichen Verkehrsmitteln in Maria En-
zersdorf. Da die Betreiber aber eher zurückhaltend sind, 
sichert die Gemeinde die Mobilität (besonders auch für 
Senioren und Jugendliche) mit der Einrichtung des ME-
Taxis. Eine attraktive Ergänzung hiezu könnten elektro-
betriebene Kleinbusse sein. Wir sind zurzeit dabei, Infor-
mationen einzuholen, die in einer Machbarkeitsstudie 
münden sollen. Voraussetzung für eine Umsetzung ist 

natürlich die Finanzierbarkeit. Der Betrieb der E-Busse 
müsste sich weitgehend selbst tragen, ein Zuschuss der 
Gemeinde ist bei der jetzigen budgetären Situation we-
nig realistisch. Ebenso wenig kommt für uns AKTIVE eine 
Einschränkung des ME-Taxi-Services in Frage. 

 

• KFZ-Verkehr auf Fußwegen in der Südstadt: Immer 
wieder gibt es Beschwerden über die Belästigung durch 
KFZ- und Mopedfahrer in der Südstadt, insbesondere 
durch Zeitungs- und Postzustellung. Zur Klarstellung: die 
Zustellung von Post oder Zeitungen per KFZ über Fußwe-
ge in der Südstadt ist nicht gestattet. Wir haben die Poli-
zei darum ersucht, hier stichprobenartige Kontrollen 
durchzuführen. 

 

• Tempo 80 auf der A2: Viele BewohnerInnen der Süd-
stadt leiden unter der starken Lärmbelastung die da-
durch entsteht, dass die Tempobeschränkung auf 80 
km/h auf der A2 bei der SCS endet und die Autofahrer 
dann genau vor der Südstadt auf 130 km/h beschleuni-
gen. Wir setzen uns, u.a. im Gespräch mit dem Bezirks-
hauptmann, dafür ein, dass die Tempo-80-Zone bis Wie-
ner Neudorf ausgedehnt wird und arbeiten hier auch mit 
der betroffenen Gemeinde Wiener Neudorf zusammen. 

 

• Sanierung Hauptstraße: Sie musste aus budgetären 
Gründen zurückgestellt werden, ist aber weiterhin aktu-
ell und soll durchgeführt werden, wenn Land und Ge-
meinde die nötigen Mittel hiefür bereitstellen können. 

• Kreuzung Am Rauchkogel/Stojanstraße: An dieser en-
gen und unübersichtlichen Kreuzung wird ein zweiter 
Verkehrsspiegel angebracht, sodass Verkehrsteilnehme-
rInnen, die vom Rauchkogel ausfahren wollen, die Sto-
janstraße nach beiden Richtungen einsehen können. 

 

• Ampel In den Schnablern/Johann Steinböck-Straße: 
Durch Justierung der Intervalle bei der gelb blinkenden 
Fußgängerampel wird ein irrtümliches, vorzeitiges Los-
fahren von Rechtsabbiegern in die Johann Steinböck-
Straße vermieden. 

• Sicherheit: Wir alle wünschen uns Verkehrsregelungen 
und eine Verkehrsabwicklung, die sicherstellen, dass 
Unfälle vermieden werden und dass es zu keinen Schä-
den an Leben, Gesundheit und Eigentum der Ver-
kehrsteilnehmerInnen kommt. Beim Schutz aller, beson-
ders auch unserer Kinder und älterer Menschen, darf es 
keine Kompromisse geben. 

 

• Umweltverträglichkeit: Ebenso wichtig ist uns allen, 
dass der Verkehr unter geringst möglicher Beeinträchti-
gung der Umwelt abläuft. Je weniger Emissionen (Lärm, 
Staub, CO2), desto besser, je mehr Grün erhalten werden 
kann, desto schöner. 

 

• Effizienz und Bürgernähe: Wir alle wollen möglichst 
rasch, bequem und kostengünstig unsere Ziele errei-
chen, wollen ausreichen Stellplätze für unsere Autos und 
Wege für Fußgänger und Radfahrer.  

• Die öffentlichen Verkehrsmittel inklusive ME-Taxi sollen 
ausgebaut werden und attraktiv sein und überall sollen 
wo möglich die Wünsche unserer MitbürgerInnen be-
rücksichtigt werden. 
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Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 59  
 
AKTIVEN-Portraits und obiges Gruppenfoto : Johannes Kittel 

IMPRESSUM 

AKTIVES BÜRGERTELEFON 
0664 / 40 171 04 

Wir sind eine parteiunabhängige,  
gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste  

in und für Maria Enzersdorf 

AKTIVEN-STATEMENT 

A K T I V  F Ü R  S I E  -  U N S E R  T E A M   

P.b.b.  GZ  02Z033726  Verlagspostamt: Mödling 
DVR: 0748049  ZVR: 211542440  

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjährigen Erfahrung als An-
wälte der Bevölkerung von Maria Enzersdorf. 
  

Wir arbeiten lösungsorientiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns im Bedarfsfall des Wis-
sens von Fachexperten. Als Verein von Menschen, 
die ihre Freizeit in den Dienst der Gemeindearbeit 
stellen, können wir flexibel, rasch und unbürokra-
tisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lobbies oder Interessensver-
tretungen verpflichtet, deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen an die Gemeindeverant-
wortlichen zu stellen.  
Unser Selbstverständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit aus.        
 

Gemeinsam sind wir wachsam, um rechtzeitig an-
stehende Fragen und Probleme im Ort wirtschaft-
lich, rasch und sachbezogen zu lösen! 

 

Ihre AKTIVEN Gemeinderäte 

unabhängig und kompetent 

 

◄ GR Dipl.Phys. Doris Schirasi-Fard 
      Soziales, Umwelt, Schulen      
      Telefon: 0676/381 28 10 
      e-mail: doris.schirasi-fard@aktive.at 

  

 

◄ GfGR Andreas Stöhr 
      Vorstand, Wirtschaft, Infrastruktur, Umwelt 
      Telefon: 0699/1000 6550 
      e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

 

GR Dkfm. Raoul Ricker ► 
Finanzen, Kultur, Prüfungsausschuss                   
                  Telefon: 0664/927 57 91 
                e-mail: raoul.ricker@aktive.at 

 

GR Heidi Soural ► 
                   Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
                  Telefon: 0699/1071 2788 
                 e-mail: heidi.soural@aktive.at 

 

◄ GR Hans Novaczek 
      Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit       
      Telefon: 0699/1002 1066 
      e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

 

GfGR Mag. Erika Orgler ►  
    Vorstand, Sicherheit, Bauwesen, Schulen  
                              Telefon: 0664/40 171 04 
                            e-mail: erika.orgler@aktive.at 

 

GfGR Dr. Fritz Otti ► 
       Vorstand, Verkehr, Finanzen, Bauwesen    
                             Telefon: 0699/1765 2200 
                                  e-mail: fritz.otti@aktive.at 

 

GR Gerhard Soural ► 
   Finanzen, Sicherheit, Prüfungsausschuss 
                           Telefon: 0699/1148 8787 
                      e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

 

GR Hilde Obmann ► 
                              Kultur, Soziales, Schulen 
                            Telefon: 0650/423 48 90 
                       e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

 

◄ GR Mag. Bernhard Mlynek 
      Infrastruktur, Verkehr, Bauwesen   
      Telefon: 0650/535 21 43 
      e-mail: bernhard.mlynek@aktive.at 

 

◄ GR Mag. Paul Heissenberger 
      Wirtschaft, Soziales, Prüfungsausschuss       
      Telefon: 0699/1211 6816 
      e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 


